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Im Verlage der 


Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller, 


Dienſtag den 17. September. 


J nu a u d. 


Die Allg. Preuß. Staats- Zeitung hat in ihren 
neueſten Blättern folgende 


Delegrapbiſche eee 


J. 1. 
Eingegangen in Berlin om 12. Sept. 2 Uhr 55 M. 
Nein. an 
2 Magdeburg den 12. 
Se. Majeſtät der Kbalg haben heute, in Be⸗ 
gleitung der Königl. Prinzen, der Herzoge von Cams 
bridge und von Braunſchweig und einer zahlreichen 
Generalität, das ate Armee? Corps die Revue paſ⸗ 
firen laſſen.— Das Armee⸗Corpe was vor dem La⸗ 
ger bei Magdeburg zur großen Parade aufgeftellt, 
Seine Majeftät kamen um halb 10 Uhr am kechten 
lügel an, und ritten unter einem lauten Hurrah⸗ 
Nafen der Truppen die Front hinab bis zum linken 
Flügel, Dann war Vorbeimarſch und die Truppen 
rückten im Allerhöͤchſten Beiſeyn wieder in das Lager. 
Se. Majeſtät äußerten Allerhöchſtdero Zuftiedenbeit 
mit dem Zuſtande und der Haltung der Truppen. 


No. 2. 
Eingegangen in Berlin am 13. Sept. 4 Uhr 25 M. 
Nachmittags. 
Magdeburg den 13. Sept. 4 Uhr 19 M. 

Das gte Armee⸗Corps hatte heute früh um halb 
10 Uhr Corps⸗Mandver vor Seiner Majeſtaͤt, nach 
einer gegebenen Dispoſition, bei dem Dorfe Barle⸗ 
ben. Nachher marſchirte die Kavallerie vorbei. 


No. 3. 
Eingegangen in Berlin am 14. Sept. 2 Uhr 54 M. 
Nachmittags. 5 
Magdeburg den 14. Sept. 2 Uhr 48 M. 
Heute früh um 7% Uhr haben Se. Majeſtaͤt der 


Konig Magdeburg verlaſſen, um dem Feld⸗Ma⸗ 


noͤber des 4, Armee⸗Corps beim Dorfe Neu: Gerz 
wiſch beizuwohnen, welches um 9 Uhr ſeinen An⸗ 
fang nahm. Seine Majeftät äußerten auch bier 
dem Armee⸗Corps Allerhoͤchſtihre beſondere Zufrie⸗ 
denheit mit dem vorzuͤglichen Zuſtande, in welchem 
Allerhöchſtdieſelben es gefunden haben. Von da aus 
we Se. Majeftät die Rücreife nach Berlin ana 
reten. 5 

Aus der Oberlauſitz den TO, Sept. (Private 
mitth. d. Leipz. Zeit.) Heute Mittags wird in Gor⸗ 
lig die um einige Stunden verſpatete Ankunft Sr. 
Maj. des Kaiſers Nicolaus erwartet. Se. Königl. 
Hoh, der Prinz Wilhelm von Preußen iſt daſelbſt 
angekommen, um den Monarchen zu empfangen. 
Se. Koͤnigl. Hoh. der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar iſt mik Höchſtſeiner gran Gemahlin bereits 
von Goͤrlitz nach Münchengraͤz abgereift, 


— nn 


A us lan d. 


Oeſterreichiſche Staaten. 

Die Leipziger Zeitung ſchreibt von der Boͤh⸗ 
miſchen Grenze, vom 6. September: „Sobald 
die Ankunft des Kaiſers Nikolaus beſtimmt gemel⸗ 
det worden war, reiſete der Oberſt-Burggraf Graf 
Choteck nach Münchengräz, um die Räumlichkeit 
und Bequemlichkeit zu Aufnahme fo hoher Gäfte 
ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. Es iſt ein großes 
Schloß und daneben ein Jagbſchloß, welches allein 
an 50 bewohnbare Zimmer enthalt. Ein Jäger: 
bataillon, welches in Gitſchin garniſonirt, iſt zum 
Dienſt hin beordert. Sonſt wird von Militär dort 
nichts zu ſehen ſeyn. Kaiſer Nikolaus reiſt alsdann 
mit einem mäßigen Gefolge über Frankfurt, Cot⸗ 
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bus, Goͤrlitz, auf der großen Landſtraße uber Reis 
chenberg, Boͤhmiſch Leipa, Rumburg 1c. an den Ort 
der Beſtimmung. Man glaubt allgemein, daß die 
Zuſammenkunft der Monarchen (ſie Kongreß zu 
nennen, duͤrfte ſchwerlich der rechte Name ſeyn) nur 
2 —3 Tage dauern werde. Daun wird Kaiſer Franz 
auf dem kürzeſten Wege über Joſephſtadt, Brunn, 
durch Mähren nach Wien zuruͤckgehn, und nicht ein⸗ 
mal die Feſtung Olmütz beſehn, wie es Anfangs im 
Plan war. Viele Equipagen, welche die Badereiſe 
gemacht hatten, gingen durch Teplitz uber Leitme⸗ 


ritz nach MünchensÖräz. — Ungereimt, ja abge⸗ 


ſchmackt ſind alle (vielleicht nicht eben im loyalſten 
Sinne verbreitete) Gerüchte von einem Laͤnder⸗ und 
Voͤlkertauſch. „Das Beſtehende fol überall in 
Recht, Pflicht und Beſitz geſchirmt, alſo nichts, das 
iſt, angetaſtet werden; aber die boͤſe Saat, welche 
in manchen Gegenden Deutſchlands, der Schweiz, 
Italiens noch immer wuchert, ſoll nirgends zur 


Reife kommen.“ Schwerlich durften ſelbſt die Nie⸗ 


derlande, trotz der aufgeloͤſten Konferenz in Lon⸗ 
don, oder gar der unſelige Bruderkrieg am Duero 
und Tajo zu irgend einer Intervention für geeignet 
geochtet werden. Noch weniger wird man an den 


beſtehenden Conſtitutionen rühren wollen.“ 
e 


ER N 
Brüffel den 8. Sept. Bei der Diskuſſion des 
Budgets der ausw. Angelegenheiten verlangten meh⸗ 
rere Mitglieder, daß ihnen der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen über den Stand der Unterhandlungen be: 
richte. Hr. Nothomb erwiederte, die Londoner Kon⸗ 


ferenz ſei nicht aufgeldſt, ſondern in voller Thaͤtig⸗ 


keit; es zieme ſich daher nicht, etwas über die Ver⸗ 
haudlungen mitzutbeilen, ehe ein Reſultat erzielt 
ſei. Hr. v. Robaulr erwiederte: Jeder weiß, daß 
die Unterhandlungen jetzt nach Troppau oder nach 
Schs verlegt find — die Namen der Städte, von 
welchen aus die Monarchen die Völker leiten wol⸗ 
len, widerſtehen meiner Zunge. — Die Londoner 
Konferenz it unthaͤtig und nur das Organ des Mo⸗ 
narchen⸗Kongreſſes. Wir muͤſſen wiſſen, was mit 
uns vorgeht; der Feſtigkeit des Miniſteriums iſt nicht 
zu trauen. Die Kammer ſollte das Budget verwers 


fen, wenn keine genügende Erklärung erfolgt. Trotz 


deſſen ward die allgemeine Diskuſſion geſchloſſen und 
zu den einzelnen Artikeln übergegangen, 5 
Zu Gent iſt in den letzten Tagen eine große An⸗ 
zabl Polniſcher Flüchtlinge eingetroffen. ; 
Die Cholera richtet in dem Dorfe Jette, unweit 
Bruͤſſel, Verwüſtungen an, Fünf Perſonen find in 
einem Hauſe geſtorben. ; 
S ch wei 


3. 
Neuchatel den 5. Secktember. Der hieſige 
Constitutionnel giebt heute in einem Supplement 


dey Tagſatzung⸗Beſchluß vom 3. d. M. in Bezug 
auf die beabſichtigte militairiſche Beſetzung Neucha⸗ 
tels durch eidgen. Truppen, wofern dieſer Stand der 
Aufforderung der Tagſatzung nicht Folge leiſte, und 


fügt die Meldung hinzu, daß der geſetzgebende Rath 
auf morgen um 10 Uhr früh zuſammen berufen fei, 

Zürich den 5. September. Die Tagſatzung bes 
ſchloß geſtern: Der Aut ag des Kriegs⸗Rathes für 


Bildung des Armee: Corps gegen Neuchatel unter 


dem Oberbefebl des Oberſten Dufour wird ange 

nommen. Das Praͤſidium bemerkte beiläufig, Nr 

gm e wen zu erwarten fei, daß Neus 
atel zu Erfüllung ſeiner Bundespflicht 

werde, ehe Truppen einruͤcken. W 


London den 4, September. Se. Majeftät der 
König haben dem Sprecher n Hrn. 
Maunerd Sutton, das Großkreuz des Bath rs 
eng berlieben. s ſen, daß 5 * 

ie Times wollen wiſſen, daß die Königin Donn 
Maria vor 2 Abreiſe men Portugnt 55 
nige und der Koͤnigl. Familie in London einen 
ſuch abſtatten Weil ö * 

Die Briefe aus Liſſabon im Sun lauten ſehr be⸗ 
ſorglich, und man ſprach von einem Vorpoſten⸗Ge⸗ 
fechte, welches h Engliſche Meilen von der Haupt⸗ 
ſtadt vorgefallen wäre und in welchem die Conſti⸗ 
tutionellen den Kuͤrzern gezogen hätten. 

Die Berichte uͤber die durch den letzten Sturm 
an der Kuͤſte veranlaßten Unglücksfälle lauten im 
hoͤchſten Grade traurig. In den beiden letzten Ta⸗ 
gen wurden in den Bü auf Lloyds nicht wen 
niger als 59 verunglückte Schiffe eingetragen, von 
denen die melſten ganzlich zerſtoͤrt find, Unter den 
vielen furchtbaren Scenen, von denen die Kuͤſten⸗ 
Bewohner in den letzten Tagen Zeugen ſeyn muß⸗ 
ten, zeichnet ſich der Schiffbruch des Verbrecher⸗ 
Schiffes „Amphitrite,“ welches bei Boulognez furs; 
wi mit 136 Perſonen, von denen nur 3 gerettet 
wurden, untergegangen iſt, auf eine hoͤchſt tragi⸗ 
far us, . 9 hr file hoͤchſt tragi⸗ 

Madras⸗ Zeitungen bis zum 14. April ö 
folge, iſt das Elend, welches die 1 
dieſer Statthaltetſchaft angerichtet hat, unbeſchreib⸗ 


lich. ' 

Aus Braſilien find Zeitungen bis zum 14. Jull 
hier eingegangen. Sie enthalten die Berichte des 
Aus ſchuſſes, welcher niedergeſetzt worden, um die 


der Deputirten⸗ Kammer von der Regierung übers. 


lieferten Aktenſtuͤcke in Bezug auf die Pläne zur 
Reſtauration Dom Pedrb's I. auf den Brafilianie 
ſchen Kaiſerthron zu unterſuchen. Nach langen 
Verhandlungen kam die Deputirten⸗Kammer uͤber⸗ 
ein, den Beſchluß zu erlaſſen, daß ſie die Regierung 
in jeder zur Abwendung „der Schmach einer ſolchen 
Reſtauration“ geeigneten verfaſſungsmaͤßigen Maß⸗ 
regel unterftüßen wolle. Sodann wurde über eis 
nen Geſetz⸗Entwurf berathſchlagt, kraft deſſen dem 
Herzog von Braganza der Zutritt in das Braſilia⸗ 
niſche Gebiet, unter welchem Vorwande derſelbe 
auch verſucht werden moͤchte, fuͤr immer verboten 
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ſeyn ſoll, wenn er nicht als Feind und gewaltſamer 
Eindringling behandelt werden wolle. 

Man ſieht mit wahrhaft aͤngſtlicher Spannung 
dem Reſultate von Bourmonts Bewegungen entge⸗ 
gen. Da man berechnet, daß über Madrid in Paris 
telegraphiſche Berichte bis zum 25. v. M. hätten 


eingehen können, fo ſchließt man daraus, daß bis 


zu dieſem Datum kein entſcheidendes Ereigniß bei 
Liſſabon vorgefallen ift, Die Morning-Post giebt 
einige Aufſchluͤſſe über Bourmonts Pläne, Bour⸗ 
mont bat namlich — dieſen Angaben zufolge — die 
Conſtitutionnellen gänzlich überliſtet; die erſten Ab⸗ 
theilungen ſeines vor Porto geſtandenen Corps bra⸗ 
chen ſchon am g. v. M. in aller Stille auf, die letz⸗ 
ten verließen Grijo jedoch erſt am 21. vorigen Mo⸗ 
nats, und es find nunmehr 22,000 Mann gegen 
Liſſabon aufgebrochen. Die Befeſtigung von Avin⸗ 
tes war nur eine Taͤuſchung, und als Saldanha 
am 19. v. M. einen Ausfall machte, waren ſchon 
alle Truppen von der Suͤdſeite des Duero abgezogen, 
boo Mann ausgenommen, die, um die Operatio⸗ 
nen beſſer zu verdecken, die aͤußerſten Linien beſetzt 
bielten. Am Ufer der Tamega ließ Bourmont einen 
Theil ſeiner Truppen Halt machen, und hat ſomit 
die noͤrdlichſten Provinzen Portugals (Entre Minho 
e Douro und Traz⸗os⸗Montes) den Couſtitutionnel⸗ 
len preisgegeben, ja ſogar die Guerrillas von dort 
abberufen, und einen alten, aus dem Unabhaͤngig⸗ 
keits⸗Kriege berühmten Guerrillero, genannt Papas 
chu, an ihre Spitze geſtellt. Außerdem ſtehen bei 
Torres Vedras, Abrantes und in der Umgegend 
noch 10,000 Mann. Mangel an Lebensmitteln hat 
2 versbgert; ietzt aber iſt das ganze 
egung und das Lan i 
allen Seiten Zufuhr: 3 Bringt 20 

Aus Verocruz vom 7. Juli wird gemeldet, daß 
Santana wieder im vollen Beſitze der Regierung in 
Mexiko war und in ſolcher Eigenſchaft viele ſtrenge 
und willlürliche Befehle erlaſſen, unter Anderem 
auch die Vertreibung der Alt⸗Spanier wieder ver⸗ 
ordnet hatte. 2 

pan ien. 

Madrid den 28. Auguſt. Der General-Capi⸗ 
taͤn von Andaluſien, Marquis v. las Amarillas, 
hat unterm or. d. M. dem Kriegs⸗Miniſter ange⸗ 
zeigt, daß ſich in Huelva die Cholera gezeigt hat, 
die wahrſcheinlich aus dem benachbarten Algarbien 
dur See eingeſchleppt iſt. Am 9. d. M. ereignete 
ich der erſte Cholerafall; bis zum 18. waren 13 
Perſonen erkrankt, von denen 5 ſtarben. Die Stadt 
ae gleich nach dem Ausbruch der Krankheit abs 

perrt. 


— 


— 


Vermiſchte Nachri ten. 
Neapel den 0 0 
85 der ſchönſten Eruptionen des Befub feit 1822. 

er ganze Berg ſchien in Feuer zu ſtehen, und fünf 


20, Auguſt. Am 13. d. M. war 


verſchiedene Lavaſtrbme ergoſſen ſich in allen Rich⸗ 
tungen, theils gegen Torre del Greco, theils gegen 
Portici. Aber ſchon am folgenden Tage war Alles 
vorüber, und nur ein heftiger Schwefelgeruch, den 
man in ganz Neapel ſpürte, erinnerte an die Nähe 
des gefaͤhrlichen Nachbars. Indeſſen erwartet man 
einen noch heftigern Ausbruch, indem die Brunnen 
in Portici und Reſina faſt alle plotzlich verſiegt find. 

Neapel den 26. Auguſt. In mehreren Provin⸗ 
zen haben im verfloſſenen Monate Ueberſchwem— 
en und Hagelwetter großen Schaden ange⸗ 
richtet. 

Am 18. d. Abends erfchütterfe ein heftiger Stoß 
des Veſuv, einem Erdbeben gleich, die Umgegend; 
aͤußerlich war keine ungewoͤhnliche Erſcheinung. 

m 20. verbreitete id um den alten Krater ein 
ſtarker Schwefel-Geruch und am ar. d. floffen drei 
neue Lava⸗Stroͤme herab; eine halbe Stunde vor⸗ 
her war eine drei Miglien hohe Rauchſaͤule auf⸗ 
geſtiegen. In dem Brunnen zu Refina nahm das 
Waſſer fortwährend ab. 


Der Hand⸗Kalender von Mexico fuͤr das Jahr 
1833 enthält folgende ſtatiſtiſche Notizen über 
den Mexicaniſchen Freiſtaat: Die Bevoͤlkerung iſt 
nach einer amtlichen Zählung vom Jahre 1831 zu 

734,202 Seelen angegeben. Die Einwohner⸗ 
haft der Hauptſtadt iſt 170, 00 Köpfe ſtark. Ein 
Fünftheil der Mexicaniſchen Bevoͤlkerung befindet 
ſich in den hohen Landſchaften auf der Mittelebene 
der Cordilleren , und der Ueberreſt nimmt die un⸗ 
mittelbar an die Küfte ſtoßenden Landſchaften ein. 
Die Weißen bewohnen faſt ausſchließlich die Staͤd⸗ 
te, die Farbigen das Land. x 
— LK LU 2 

Stadt» Theater. 

Mittwoch den 18. September. Zum Erften und 
Letzteumale: Große muſikaliſche Akademie 
der Madame Marochetti, erſte Sängerin Sr. 
Majeſtaͤt des Königs von Sardinien, in 2 Abthei⸗ 
lungen, unter Leitung der Direktion und Mitwirs 
kung ſaͤmmtlicher Opern-Mitglieder. Das Naͤhere 
über angezeigte muſikaliſche Akademie beſagen die 
Anſchlagezettel. Zwiſchen beiden Abtheilungen: 
Das Feſt der Handwerker; Vaudeville in ei⸗ 
nem Akt von L. Angely. — (Kluck: Hr. Skrotsky, 
vom Theater zu Riga, als zweites Debüt.) 


Gebildeten Frauenzimmern, denen ſowohl die 
Geſundheit und Schoͤnheit ihres Koͤrpers, als auch 
die hohe Bruſt als Mutter und Gattin am Herzen 
liegt, iſt nachſtehendes Schriftchen eines treff lichen 
Arztes, was füglich in den Händen eines jeden 
Mädchens und einer jeden Frau ſich befinden ſollte, 
zu empfehlen und durch alle Buchhandlungen zu 
bekommen. i 

Die Geheimniſſe der Frauen zur Erhaltung der 

Schönheit und Geſundheit des Buſens. Nebſt 
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einer Anweiſung, die Recepte ſich ſelbſt zu fer⸗ 
tigen, von Dr. T. L. Rochlitz. Preis geh. 10 ſgr. 

In Poſen zu haben bei Heine & Comp. 
—— 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der Pfandbrief Groß⸗Koluda No. 40. über 300 
Rthlr. iſt durch das unterm 23ſten Juli 1833 für 
rechtskraͤftig erklaͤrte Erkenntniß des Königlichen 
Landgerichts zu Bromberg amortifirt worden. 

Marienwerder den 29. Auguſt 1833. 

Königl, Weſtpr. General⸗Landſchafts⸗ 
Direktion. 
diktal⸗Citation. 

Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des am 
osften Februar 1831 in der Schlacht bei Grochow 
gebliebenen Gutsbeſitzers Ludwig v. Mycielski 
aus Punitz, auf den Antrag des Vormundes der 
nachgelaſſenen minorennen Kinder und Beneficial⸗ 
Erben des ꝛc. v. Mycielski, durch die Verfügung 
vom ı5ten Juni c. a. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Gläubiger der Nachlaß maſſe hierdurch offentlich aufs 
gefordert, in dem auf 

den 16ſten November c. a. Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr N 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
Fräntzel angeſetzten peremtoriſchen Termine entwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ih⸗ 
rer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokus 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel 
darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift 
vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu ver⸗ 
handeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die 
im Termine ausbleibenden und bis zu demſelben ihre 
Auſprüche nicht anmeldenden Gläubiger aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleibt, werden 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, wels 
che den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert 
werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Fiedler, Lau⸗ 
ber und Salbach als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, 
von denen fie ſich einen zu erwählen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben 
ie 5 b 5. Jul 18 
rauſtadt den 5. Juli 1833. 
5 Koͤnial. Pre . Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Fuͤr den Winter 1834 ſoll der Brennholz⸗Bedarf 
für das Kdnigliche Ober⸗Praͤſidium, die Königliche 
Regierung, das Königl. Konſiſtorium und Schul⸗ 
Kollegium, mit ungefähr 150 Klaftern Ellern, incl. 
15 Kloftern fetten Kiehnen⸗Holzes, im Wege der 


verwieſen werden. 


Entrepriſe beſchafft und die Lieferung dem Mindeſte 
fordernden überlaſſen werden. Zur Licitation iſt auf 
den Zoſten September c. Vormit⸗ 

s tags um 10 Uhr 

im Königl. Regierungsgebäude vor dem Unterzeich⸗ 
neten der Termin angeſetzt, in welchem Bietungs⸗ 
luſtige zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben, hier⸗ 
mit aufgefordert werden. 

Der Zuichlag wird unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Koͤnigl. Regierung ertheilt, und konnen 
die Lieitations-Bedingungen zu jeder Zeit bei dem 
Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Poſen den 13. September 1833. 

Petzcke Regierungs⸗Sekretair. 
Auction von Meudles x. 

Am igten und zoften September c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags zoon 2 bis 6 Uhr 
ſollen hieſelbſt in dem Haufe Nor. 374, der Schub⸗ 
macherſtraße, mehrere dem Herrn Regierungsı ath 
v. Zawadzki zugehorige Meubles von Mahagony⸗ 
und Birkenholz, Porzelan: und Glas ſachen, fo wie 
Haus: und Küchengeräthe, oͤffentlich verſteigert 
werden. 

Poſen den 17. Auguſt 1833. 

Caſtner, 


Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Eine 6 Monat alte Pinſcherhuͤndin, von Farbe 
dunkelfuchs mit weißem Stern auf der Bruſt, auf 
den Namen Fidelchen hoͤrend, iſt verloren gegan⸗ 
gen. Es wird vor deren Anhalten oder Ankauf 
gewarnt, dem Ueberbringer aber eine gute Beloh⸗ 
nung zugeſichert vom Eigenthuͤmer am Markt Nr. 57. 
| e ——jç—iqꝗCfꝑxßſ]2 

Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 


Den 14. September 1833. 


Staats - Schuldscheine 963] 90 
Preuss. Engl. Anleihe 1818. | 5 | 1033] 103 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 1033 103 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 913 N 
Prüm. Scheine d. Seehandlung. . | — 514 7 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. | 4 9560 — 
Neum, Inter. Scheine dt» » + 4 9530 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 963 — 
Königsberger dito BEE 4 — — 
Elbinger dito ee 4: — — 
Danz. dito v. in T. 344 361 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 984“ — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 | 4013 404 
Ostpreussische to 4 400 
Pommersche dite 4 MOSE 
Kur- undNeumärkische dito 4 1053 — 
Schlesische dito 4 1054 — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark — 65 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — 6) — 
Holl. vollw. Ducaten 5 «| — 174 — 
Neue dito e „ „ nt en 184 er 
Friedrichsd'orr , 5b 5» bed | — 133] 435 
Disconto + „ 341 44 


